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VISSTE1GERUNG 
Nachlaß Joh. Friedr. Lahmann 

Weißer Hirsch - Dresden 
GEMÄLDE 

Werke von Blechen, Carus, Dahl, Gille, Kersting, Rhoden u a. 

Handzeichnungen alter und neuerer Meister 
Europäisches und ostasiatisches Kunstgewerbe 

Illustrierter Katalog 2121 kostenfrei. 

VERSTEIGERUNG (frw. gebr. weg. Auflösung) ANFANG APRIL 1938 

Rudolph Lepkes Kunsl-Auclions-Haus 
Inhaber Hans Carl Krüger, Berlin W. 35, Potsdamerstraße 47 

Emailminiatur Friedrich d. Gr., Deutsch, um 1740 
Friedrich d. Gr., Halbfigur von Ant. Friedr. König I. 390 
Prinz Heinrich von Preußen, Miniatur von Ant. Friedr. 
König I. 120 

Möbel. 
Ohrenlehnstuhl, Deutsch, 17. J. 200 
Kommode, Süddeutsch, um 1740 330 
Ohrenlehnstuhl, Deutsch, Mitte 18. J., Deutsch 400 
Stuhl, Deutsch, Mitte 18. J., ' 210 
Schreibtischschrank, Deutsch um 1760 400 
Kommode, Süddeutsch, 2. H. 18. J. 350 
Spieltisch, Süddeutsch, spätes 18. J. 110 
Armlehnstuhl, Deutsch, 18. J. 170 
Zieertischchen, Sevres, 19. J. 200 
Kristall-! uster, Deutsch um 1800 180 

Plastik. 
Trierer Schule um 1480, hl. Barbara und 
Desgl., hl. F.uchazius 600 
Fränkisch, Finde 15. J., hl. Diakon 300 
Schwäbisch um 1500, hl. Katharina 360 
Niederrheinisdi, Auf. 16. J., Madonna 500 
Deutsch, 2. H. 17. [., Hin Paar l.euchterengel 250 

553 Süddeutsch, Mitte 18. J., Doktor Eisienbärt, Tragant¬ 
figur 240 

561 Ignaz Günther, Puttenkopf ■ 500 
Gemälde und Graphik. 

583 Rheinisch um 1420, ein Altarflügel 250 
615 Wilh. v. Ko bell, Heimkehr im Gewitter und 
616 Heimkehr nach dem Gewitter 270 
617 Ders., Trinkender Bauer mit Pflug — Bauernfuhr¬ 

werk mit drei Pferden bespannt 210 
Waffen, Varia. 

637 Bronzeschwert, Keltisch 330 
644 Hirschfänger mit Steinschloßpistole, Turin, 18. J. 320 
651 Radschloßbüchse, sog. Tschinke, um 1600 530 
653 Radschloßbüchse, Deutsch, 1670—1680 480 
655 Steinschloßgewehr, Deutsch, 2. H. 18. J. 130 
673 Spitzenschal, Brautschleier einer Fürstin F.sterhozy, 

Wiener Arbeit, frühes 19. ]. 170 
700 Madonna, Elfenbein im gotischen Stil HO 
701 Weibliche Heilige, Elfenbein, irn spätgotischen Stil 110 
702 Schutzmantelmadonna, Elfenbein, spätgotischer Stil 160 
704 Kruzifix, Silber, im gotischen Stil 250 
705 ßüstenreliquiar: hl. Elisabeth, Silber, 3165 g 250 

452. Kunstauktion des Dorotheums. 
Das Dorotheum in Wien bringt in seiner 

452. Kunstauktion vom 29. bis 31. März die Rest¬ 
bestände der Sammlung Alb reell t-Hönig- 
schmied, die infolge ihrer großen Anzahl von 
Kunstobjekten nicht in ihrer Gänze in die Sammlun¬ 
gen der Akademie bildender Künste aufgenommen 
werden konnte, ferner eine b;»sonders seltene Samm¬ 
lung persischer Miniaturen, die im Volkskundemuseum 
zu Wien als Leihgabe längere Zeit ausgestellt war, 
eine Sammlung japanischer Farbholzschnitte, eine 
Sammlung von ägyptischen Bronzen, Skulpturen und 
Amuletten, sowie eine Reihe interessanter Kunstob¬ 
jekte aus verschiedenem privaten Besitz zur Versteh 
gerung. 

Die Auktion ist besonders reich an qualitätsvollen 
Barockbildern. Unter den Italienern stehen B o r- 
g i a n n i und Cignaroli an erster Stelle. Unter 
den Niederländern sind die wichtigsten Stücke ein 
prachtvoller Paulus Bor und eine kleine Tafel von 
Adriaen Brouwer. Ein originelles Genrebild führt 
uns den Rembrandtschüler Jan Victors von einer 
neuen Seite vor; eine Lagerszene von Pieter Wou - 
werman zeigt den Meister in erster Qualität. Das 
niederländische 16. Jahrhundert ist mit einer Reihe 
interessanter Tafeln vertreten, deren beste das Jüngste 
Gericht von Jonge Lange Pier ist. Ein fesselndes 
Schauspielerbildnis des späten 17. Jahrhunderts steht 
Sir Peter Lely außerordentlich nahe. Unter den äl¬ 
teren Italienern sei auf einen hübschen Florentiner 
des späten Trecento hingewiesen. 

Unter den Gemälden neuerer Meister 
wären zu nennen ein schönes Blumenstück von Johann 
Knapp, Landschaften von Jakob Alt, Tina Blau, 
Hugo Dafnaut, J osef H o 1 z e r, August von P e t 
tenkofen und Robert Ruß. Zwei Bauernköpfe 
von Al bin Egger-Lienz und ein besonders fein 
gemaltes Genrestück von Alexander Guillemin 
verdienen besondere Beachtung. 

Wir finden weiters gute Aquarelle von Franz, 
Jakob und Rudolf Alt, sowie von Agricola, Lud¬ 
wig Hans F ischer und Pettenhofen. Hervor¬ 
heben möchten wir ein schönes Aquarellbildnis der 
Fürstin Liechtenstein von Kriehuber und Bildnis 
miniaturen von Alois von An reit er und Etnanuel 
Peter. Unter den Zeichnungen sei auf eine sehr 
gute alte florentinische Zeichnung in Rötel aus der 
Nachfolge des Andrea del Sarto und eine Zeich¬ 
nung von Spitz weg aus dessen Nachlaß hinge¬ 
wiesen. 

Auch die Graphik ist sehr gut vertreten. 
Außer den Kleinmeistern Aldegrever, Altdorfer, Be- 
ham und Pcncz finden wir einige D ü r e r bTä 11 e r, 
sowie eine ausgezeichnete Kollektion von Chodo- 
w i e c k i -Radierungen aus den Sammlungen 
Stechow und der Albertina. 

Von den übrigen Kunstwerken sei auf eines der 
bedeutendsten Werke frühgotischer Plastik in Oester¬ 
reich, eine Madonna mit Kind, aufmerksam gemacht. 

Die Restbestände der Sammlung Al brecht IIö 
nigschmied bringen eine-reiche Auswahl von Pias- 


